	9–RWN-B-1
	Grundlagen des Christentums – 

Menschen glauben verschieden
	Stunden: 1/3 Schuljahr (bis November ?)

	Unterstrichene Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Ev. Religion aufweist.

Kursive Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Werte und Normen aufweist.

„Normale“ Kompetenzen finden sich in beiden KCs, die jeweils adäquatere Formulierung wurde übernommen.

(In Klammern finden sich Kompetenzen aus dem alten Schulcurriculum der IGS, die beibehalten werden sollten.)



	AFS:
	Unsere Kultur ist durch und durch vom Christentum geprägt. In dieser Unterrichtsreihe werden die SuS kompetent in kultureller Partizipation. 

Zudem stellen sich die SuS zumindest unbewusst existentielle Sinnfragen: Gibt es ein höheres Wesen und greift es in mein Leben ein? Wie gelingt mein Leben? Was kommt nach dem Tod? Die kritische Auseinandersetzung mit der christlichen Tradition macht die SuS kompetent, eigene Antworten auf existentielle Sinnfragen zu formulieren.

	Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können:
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:
· (stellen Zugänge zur Bibel dar.)
· erklären unterschiedliche Vorstellungen und Deutungen vom Wirken Gottes in der Welt.
· beschreiben und erläutern Tod und Auferstehung als zentralen Inhalt des christlichen Glaubens und der Bekräftigung der Botschaft Jesu.

Erweiterte Kompetenzen:



	
	Deutungs- und Urteilskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:
· vergleichen unterschiedliche Vorstellungen und Deutungen vom Wirken Gottes in der Welt und nehmen zu ihnen kritisch Stellung.

· erläutern, dass nach christlichem Verständnis die bedingungslose Zuwendung Gottes (z.B. Gleichnis vom verlorenen Sohn) zum Menschen die Voraussetzung der Erlösung bildet und beurteilen dieses.

· erläutern, dass die Gebote der Gottes-, Nächsten- und Feindesliebe den Kern christlicher Ethik darstellen.

· Erläutern die Symbolik der Darstellungen von Tod und Auferstehung Jesu.

· erörtern die Auferstehungshoffnung als Chance für die Ausrichtung des eigenen Lebens.

· Beurteilen kritisch Stationen der Kirchengeschichte und interpretieren das Geschehen im Zusammenhang.
Erweiterte Kompetenzen:


	
	Dialog- und Gestaltungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· gestalten Darstellungen von Tod und Auferstehung Jesu kreativ.

Erweiterte Kompetenzen:


	
	Methoden
	

	Reihenvorschlag
	Materialhinweise

	1. Gottesvorstellungen – eigene und fremde (S. 12-14)

2. Gott – ein Helfer in der Not? Deutungen seines Wirkens (S. 15-23)

3. Gott und Leiden (S. 24-39)

4. Grundlagen des christlichen Glaubens (S. 100-129)

· Jesus (S. 100-107)

· Bergpredigt

· Seligpreisungen

· Tod und Auferstehung (S. 116-121)

5. Nachfolge (S. 122-129)


	Kursbuch Religion 3

Zu Gott: S. 10-39

Zu Jesus und Ethik: S.100-121, S. 78 ff; S. 232 ff,

Zu Kirche: S. 176-191

Zu Bibel: S. 146-159



	Fächerübergreifende Themen (Vorschläge)
	Leistungsbeurteilung
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